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The system uses well estab-
lished hardware and software,
including the Titrando titrator
and tiamo™ software. The ad-
vantages to the process industry
are the industrial PC and I/O
controller for sending of infor-
mation to process control sys-
tems: also the ProcessLab can be
used at several different points
in the manufacturing process.

The system will automatically
analyze pH, acid value and salt
content.

The ProcessLab can be
equipped with a high speed
homogenizer for dissolution of
solid samples as well as a hot
water to help dissolve powders
e.g. instant soup.

Typical analysis for these are
pH, acid value, chloride content

The ProcessLab is a new AT LINE Analyzer
to follow on in the success of the Titrando range
of laboratory titrators

as well as such parameters as
Vitamin C value.

All of this analysis is carried
out in the ProcessLab analyzer
without operator intervention
and results are relayed to the
process controller so remedial
action or pass / failure for prod-
uct quality is regulated automat-
ically.

• Metrohm AG
CH-9101 Herisau
Tel.: +41 71 353 85 85
Fax: +41 71 353 89 01
E-Mail: info@metrohm.com
www.metrohm.com
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Ciba vermarktet wachsfreie Produkte
für Verpackungen aus Wellpappe

Im Gegensatz zu herkömm-
lichen wachsbeschichteten Ver-
packungen aus Wellpappe lassen
sich mit WAM produzierte Ver-
packungen kostengünstig recy-
celn. Ciba Spezialitätenchemie
hat ein exklusives Abkommen
mit Spectra-Kote in Gettysburg,
Pennsylvania, USA, für die welt-
weite Vermarktung von Spectra-
Kotes Alternativen zu Wachs-
materialien unterzeichnet. Mit
WAM™-Produkten lassen sich
wachsfreie Verpackungen aus
Wellpappe herstellen, die gleich-
zeitig funktional und umwelt-
freundlich sind. Diese Technolo-
gie unterstützt Markenhersteller
dabei, nachhaltige Lösungen an-
zubieten. WAM-Produkte ver-
bessern ausserdem die wasser-
abweisenden Eigenschaften von
Kartonverpackungen. Und im
Gegensatz zu herkömmlichen
wachsbeschichteten Verpackun-
gen aus Wellpappe lassen sich
mit WAM produzierte Verpa-
ckungen kostengünstig recyceln.

Die WAM-Technologie ist
eine Kombination aus Papierad-
ditiven und Papierherstellungs-
prozessen, aus denen ein nicht
saugender, wasserabstossender
Kraftliner entsteht. Dank die-
sem Liner entfällt der Bedarf
einer Wachsbeschichtung.

«Der Bedarf an funktionalen,
wachsfreien Verpackungen
steigt, da sich die Händler dar-
auf konzentrieren, die Recy-
celbarkeit ihrer Verpackungs-
materialien zu verbessern und

ihre Betriebskosten zu senken”,
sagt Rainer Bersem, Leiter der
Geschäftseinheit Spezialitäten
im Geschäftbereich Papier von
Ciba. «Diese neue Technologie
passt zu unserer Strategie im Be-
reich wasser-, öl- und fettabwei-
sende Effekte und zu unserem
Produktportfolio. Ausserdem
arbeiten wir direkt mit Papier-
und Wellpappenherstellern zu-
sammen, um den Mehrwert ih-
rer Produkte zu steigern.»

Der Präsident von Spectra-
Kote, Charles Propst, Jr., kom-
mentiert das neue Marketing-
abkommen mit Ciba wie folgt:
«Dieses Abkommen hilft uns
dabei, unsere Technologie wei-
terzuentwickeln, unsere Position
zu stärken und das Image un-
seres Unternehmens weiter zu
verbessern.» (WAM ist ein Mar-
kenzeichen von Spectra-Kote
Corporation.)

• Ciba Spezialitätenchemie AG
Postfach
CH-4002 Basel
Tel.: +41 (0)61 636 11 11
Fax: +41 (0)61 636 12 12
www.cibasc.com
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Assistenzprofessur für Heterogene
Katalyse
An der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich ist eine
Assistenzprofessur fürHeterogeneKatalyse zu besetzen.Die For-
schungsrichtung sollte ein aktuelles und zukunftsorientiertes
Gebiet der Heterogenen Katalyse umfassen. Erfolgreiche
Kandidaten sollten zur Stärkung dieses Gebietes im
Departement beitragen und gleichzeitig neue Aspekte hinzufü-
gen. Aktive Mitwirkung im Lehrplan der Chemie- und
Bioingenieurwissenschaften wird erwartet.
Bewerber sollten international anerkannte Leistungen ihrer
Forschung auf dem Gebiet der Heterogenen Katalyse vorweisen
können. Die Fähigkeit und Bereitschaft, mit Personen aus
akademischen und industriellen Kreisen zusammenzuarbeiten,
ist erforderlich.

Assistenzprofessuren dienen der Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses. Sie werden auf vier Jahre besetzt; eine
Verlängerung umweitere zwei Jahre ist möglich.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Publikationsliste und einem
Verzeichnis der bearbeiteten Projekte sind bis zum 15. Juli 2007
einzureichen beim Präsidenten der ETH Zürich, Rämistrasse 101,
ETH Zentrum,CH-8092 Zürich. Im Bestreben,den Frauenanteil in
Lehre und Forschung zu erhöhen, fordert die ETH Zürich
Wissenschafterinnen ausdrücklich zur Bewerbung auf.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Hochschule für Technik und Architektur Freiburg
Personaldienst
Perolles 80 - Postfach 32
1705 Freiburg

Ihr Profil
• Doktorat oder Diplom als Chemieingenieur/in mit mindestens fünf Jahren
Berufserfahrung in der Industrie

• Pädagogisches Geschick und Flair für die Vermittlung
technisch-wissenschaftlicher Inhalte an junge Menschen

• Ausgewiesene Fähigkeiten in Projektleitung und Mitarbeiterführung
• Teamfähigkeit und Interesse an Netzwerkarbeit
• Sichere Kommunikation in Französisch, Deutsch und Englisch

Auskünfte
Herr Jean-Nicolas Aebischer, Verantwortlicher des Studiengangs Chemie,
steht Ihnen gerne für weitere Informationen zur Verfügung unter
026 429 67 02 oder: jean-nicolas.aebischer@hefr.ch

Stellenantritt: Februar 2008

Aufgaben
• Theoretischer und praktischer Unterricht in Chemieingenieurtechnik auf
Bachelor- und inskünftig auch auf Master-Stufe

• In Teamarbeit Optimierung und Weiterentwicklung unserer Pilotanlagen
• Aktive Beteiligung an angewandter Forschung und Entwicklung sowie am
Technologietransfer

Die Hochschule für Technik und Architektur Freiburg (HTA-FR) schreibt
folgende Stelle im Studiengang Chemie aus:

Dozent/in für
Chemieingenieurtechnik
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Kompetent und innovativ bei Farb- und Beschichtungssystemen

RAG-Tochter Degussa kündigte
auf der European Coatings Show
weitere Investitionen an.

«Degussa wird ihre starke
Position im attraktiven Wachs-
tumsmarkt Coatings weiter
ausbauen.» Das erklärte Dr.
Manfred Spindler, Mitglied der
Degussa-Geschäftsführung, an-
lässlich der Fachmesse «Euro-
pean Coatings Show», die An-
fang Mai in Nürnberg stattfand.

Für die Jahre 2007 bis 2009
belaufen sich die geplanten
Sachanlage-Investitionen des
weltweit führenden Spezialche-
mieunternehmens auf insgesamt
2,2 Milliarden Euro. Davon soll
rund ein Drittel – das heisst
mehr als 700 Millionen Euro
– in den Ausbau der drei grossen
Verbund-Anlagen fliessen, in
denen unter anderem Rohstoffe
für innovative Coatings produ-
ziert werden.

An den Degussa-Standorten
Schanghai, Fortier (USA),
Worms und Wesseling bilden
der Methacrylat-Verbund, in
Herne und Mobile (USA) der
Isophoron-Verbund sowie in
Essen und Hopewell (USA)
der Silicone-Verbund eine ver-
lässliche Basis zur Herstellung
wertvoller Zwischenprodukte
für die Kunststoff-, Kosmetik-
und Elektroindustrie sowie von
Rohstoffen für Farb-, Lack- und
Beschichtungssysteme.

Erst vor wenigen Wochen er-
hielt Degussa von der Volksre-
publik China grünes Licht, in
Schanghai bis 2009 die Verbund-
produktion zur Herstellung von
Methylmethacrylat und Metha-
crylat-Spezialitäten zu errichten.
Die Kapazität beläuft sich auf
100000 Jahrestonnen. Mit ei-
nem Volumen von 250 Millionen
Euro handelt es sich um die der-
zeit grösste Einzelinvestition
des Unternehmens. Auch der
technische Service soll weiter
forciert werden – in den vergan-
genen Jahren entstanden bereits
entsprechende Zentren in den
USA und Asien.

Coatings – Kernkompetenz
der Degussa

Mit hochwertigen Lack-
komponenten und branchen-
spezifischem Know-how er-
wirtschaftete Degussa im Ge-
schäftsjahr 2006 im Bereich
Coatings einen Umsatz von
1,2 Milliarden Euro und damit
mehr als 10 Prozent des Kon-
zernumsatzes. Weltweit werden
alle führenden Lackhersteller
von insgesamt acht Degussa-
Geschäftsbereichen beliefert.
Aufgrund seiner Kompetenz
in Forschung & Entwicklung
(F&E) fokussiert sich der Spe-
zialchemiekonzern auf die in-
novativen, umweltfreundlichen
und damit wachstumsstarken
Segmente des Coatings-Mark-
tes.

In die F&E von Coatings-An-
wendungen investiert Degussa
jährlich mehr als 40 Millionen
Euro. Dies entspricht ca. 4
Prozent des Umsatzes im Be-
reich Coatings und liegt damit
sogar über der F&E-Quote des
Konzerns von insgesamt 2,8
Prozent. F&E-Schwerpunkte
sind die Entwicklung von Ad-
ditiven, Rohstoffen, Farbsyste-
men und Spezialbindemitteln
für moderne, umweltfreundliche
undHigh-Performance-Systeme.
Dazu zählen beispielsweise
nanomodifizierte Rohstoffe für
kratzfeste Lacksysteme.

Der weltweite Coatings-
Markt ist seit dem Jahr 2000
um rund 40 Prozent gewachsen.
Die höchsten Steigerungsraten
weisen einige asiatische Länder
auf. Lag das Marktvolumen zur
Jahrtausendwende noch bei 60
Milliarden US-Dollar, so beläuft
sich dies heute auf mehr als 80
Milliarden US-Dollar. Während
sich die Wachstumsraten im
Coatings-Weltmarkt überwie-
gend parallel zum Bruttoinland-
sprodukt entwickeln, wächst
Degussa durch ihre Konzentra-
tion auf die attraktivsten Markt-
segmente überdurchschnittlich.

Interdisziplinäres Team
sichert «Smart Formulating»

Auf der «European Coat-
ings Show 2007» präsentierte
sich Degussa unter dem Motto
«Smart Formulating». Dieses

Konzept umfasst die komplette
Entwicklungskette von der
Anforderungsdefinition über
die kundenspezifische Lösung-
sentwicklung bis zur Produk-
tauslie-ferung. Analog zu an-
deren Marktsegmenten hat der
Spezialchemiekonzern die the-
menübergreifende Kompetenz
seiner acht Geschäftsbereiche
in einem interdisziplinären
Team gebündelt. Dieses «Paints
& Coatings Industry Team»
sammelt Informationen über
Absatzmärkte und analysiert
aktuelle Entwicklungen. In ge-
meinsamen Projekten werden
neue Formulierungen und Ma-
terialien entwickelt, die auf
Rohstoff-Innovationen oder
optimierten Produktkombina-
tionen beruhen.

Das gewonnene Know-how
wird für unternehmensweite
Forschungsprojekte vor allem
mit der Zielrichtung Grundla-
genforschung genutzt.

• Degussa GmbH
Bennigsenplatz 1
D-40474 Düsseldorf
Coatings & Colorants
Dirk Hoffmann
Tel.: +49-2365-49-7628
Fax: +49-2365-49-807628
dirk.hoffmann@degussa.com
www.degussa.de

Leserdienst Nr. 4

Schweizer Kommunalpolitiker bei Busch

Der komplette Gemeinde-
rat und Bürgermeister Jérôme
Oeuvray aus dem Schweizer Ort
Chevenez besuchten die Firma
Busch, um sich ein Bild über den
Maulburger Vakuumpumpen-
hersteller zu machen, der dort
im Schweizer Kanton Jura eben-
falls ein grosses Fertigungswerk
betreibt.

Die Einladung zu diesem Be-
such wurde von Familie Busch
anlässlich des 25-jährigen Be-
triebsjubiläums des Schweizer
Werkes im vergangenen Herbst
ausgesprochen. Busch ist im
Kanton Jura der zweitgrösste
Arbeitgeber überhaupt und bie-
tet in der ländlich geprägten Re-
gion 320 Arbeitsplätze an.

Bereits seit 1980 produziert
Busch im kleineren Ort Che-
venez Vakuumpumpen, die
weltweit vertrieben werden. In
Porrentruy, ebenfalls im Kan-

ton Jura gelegen, hat Busch ein
weiteres Fertigungswerk für Va-
kuumpumpen der Halbleiterin-
dustrie und eine weitere Firma,
die Teile auf High-Tec Carbon-
Verbundwerkstoffen herstellt.

Für den Gemeindepräsi-
denten (Bürgermeister) Jérôme
Oeuvray, seinen Stellvertreter
Emmanuel Gigon und die Da-
men und Herren vom Gemein-
derat war dies der erste Besuch
in Maulburg.

Sie zeigten sich überrascht
über die Grösse der Firma am
Hauptsitz Maulburg (Baden-
Württemberg) und über die
weltweite Verbreitung der ge-
samten Busch-Gruppe mit ins-
gesamt 43 eigenen Firmen.

Nach einem Apéro und dem
Mittagessen wurde ein Firmen-
rundgang durch die verschie-
denen Fertigungs- und Montage-
gebäude sowie die Forschungs-

und Entwicklungsabteilung un-
ternommen.

Busch hat im vergangenen
Jahr am Standort Chevenez so-
wohl die Gebäude erweitert und
modernisiert als auch erheblich
in die Produktion investiert.
Das Fertigungswerk von Busch
in Chevenez gehört zu den mo-
dernsten metallverarbeitenden
Betrieben der Schweiz.

• Busch AG
Vakuumpumpen und
Systeme
Waldweg 22
CH-4312 Magden
Tel.: 061 845 90 90
Fax: 061 845 90 99
www.buschag.ch
info@buschag.ch
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Cytos Biotechnology AG
(SWX:CYTN) reported today
positive results from a multi-cen-
tre and placebo-controlled phase
IIa study with different formula-
tions of CYT003-QbG10, an im-
munotherapeutic product candi-
date for the treatment of allergic
diseases. The study included 40
patients suffering from mild to
moderate allergic rhinitis due
to house dust mite allergy and
assessed in a double-blind set-
ting the safety, tolerability and
exploratory efficacy of CYT003-
QbG10 monotherapy, CYT003-
QbG10 combined with a low
dose of house dust mite allergen
extract (designated CYT005-Al-
lQbG10), allergen extract alone
and placebo. Exploratory effi-
cacy was determined by evalu-
ating the allergic disease status
of the patients before and after
treatment by the conjunctival
provocation test.

Both formulations of CYT003-
QbG10 tested were safe and well
tolerated. The table below sum-
marizes on the first results ob-
tained two weeks after the last
dose. A statistically significant
increase in the median allergen
tolerance against baseline was
observed only in the two treat-
ment arms which comprised
QbG10 (i.e. CYT003-QbG10
monotherapy and CYT005-
AllQbG10), whereas none of
the intergroup comparisons
achieved statistical significance.

Dr. Wolfgang Renner, CEO
of Cytos Biotechnology com-
mented: “With each study we
gain a deeper understanding of
the activity of QbG10 in allergic
diseases. If we look at the entire
data set of the 80 allergic patients
treated so far with QbG10 in the

Cytos Biotechnology reports positive results from placebo-controlled
phase IIa study in patients suffering from house dust mite allergy

different studies, we can see the
following picture: QbG10 seems
to be active as a monotherapy;
however, combination with an
allergen extract at a standard
dose appears to enhance the
therapeutic effect. The high-
est efficacy was achieved when
QbG10 was combined with a
dose of allergen extract usually
applied in conventional desen-
sitization therapy, i.e. a 10-times
higher dose than the one tested
in this present study. In a next
clinical trial we will test higher
doses of CYT003-QbG10 mono-
therapy and compare the safety
and efficacy profile directly with
the most promising product
formulations of CYT005-All-
QbG10 in order to select the
best product candidate for late
stage development.”

About the phase IIa study
and the analysis

The multi-centre, randomized,
double-blind and placebo-con-
trolled phase IIa study included
40 male and female patients aged
18 to 65 and suffering from mild
to moderate perennial allergic
rhinitis due to house dust mite al-
lergy. Upon entry into the study,
the allergic status of the indi-
vidual participants was recorded
by the conjunctival provocation
test, a commonly used allergy
test. The study participants were
randomized into 4 treatment
groups with 10 patients each and
received 6 weekly subcutane-
ous injections of either i) 300 µg
CYT003-QbG10 alone, ii) 300
µg CYT003-QbG10 plus a low
dose of house dust mite allergen
extract (designated CYT005-Al-
lQbG10), iii) a low dose of house
dust mite allergen extract alone,

or iv) placebo. The house dust
mite allergen dose administered
in treatment arms ii) and iii) was
10-times lower than that usually
applied in conventional desensi-
tization therapy.Two weeks after
the last dose, the allergic status of
the patients was again assessed
by the conjunctival provocation
test, which served as the primary
efficacy parameter of the study.
All 40 patients were included
into the analysis.

About CYT003-QbG10
CYT003-QbG10 is an im-

munotherapeutic product in
development for the treatment
of allergy, asthma and atopic
dermatitis. It consists of the Im-
munodrugTM QbG10 which is
comprised of the virus-like par-
ticle Qb filled with a synthetic
immunostimulatory DNA se-
quence called G10. CYT003-
QbG10 is designed as a dis-
ease-modifying treatment and
aims to induce a potent Th1
type immune response in order
to suppress an “allergic” Th2
type immune response. An ear-
lier, open-label phase IIa study
with CYT003-QbG10 combined
with an allergen extract of house
dust mites at a standard dose
showed excellent long-term ef-
ficacy in patients allergic to dust
mites. Furthermore, a placebo-
controlled phase IIa study with
CYT003-QbG10 showed sig-
nificant improvement of allergy
symptoms in hay fever patients.
CYT003-QbG10 is currently
being studied in clinical trials for
the treatment of allergic rhinitis
and atopic dermatitis.

About allergic diseases
Allergy as a whole is a multi-

faceted disease and clinically
manifests in various allergic
disorders including allergic rhi-
nitis, asthma, atopic dermatitis
and food hypersensitivity. It is
an exaggerated reaction by the
patient’s immune system to a

normally harmless substance
such as various environmental
proteins present in pollen, dust
mite faeces, or food. Accord-
ing to the World Health Orga-
nization, more than 20% of the
world population suffers from
allergic diseases (WHO, 2002).
Allergy to house dust mites is
one of the most common causes
of allergic disease worldwide
and it is estimated that nearly
50% of allergic people are sen-
sitized to dust mite allergens
(Clin Exp Allergy, 2004;34:597).
Dust mite allergy frequently
starts with symptoms of rhinitis,
but over the longer term many
patients may develop symptoms
of asthma. Today, three general
approaches are commonly being
pursued to relieve the symptoms
of allergic diseases: avoidance
of the allergen, prescription of
medication that targets disease
symptoms, and conventional
immunotherapy, also known as
desensitization. The latter is the
only disease-modifying treat-
ment available, however, it is
timeconsuming (3–5 years) and
inconvenient for the patients.
Therefore, a significant unmet
medical need remains for aller-
gic disease treatment.

• Cytos Biotechnology AG
Wagistrasse 25
CH-8952 Schlieren
Claudine Blaser, PhD
Director Corporate
Communications
Tel.: +41 44 733 47 20
E-Mail:
claudine.blaser@cytos.com
www.cytos.com
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Für Ihre Werbung und Stellenangebote in CHIMIA:

KRETZ AG, Verlag und Annoncen, General Wille-Strasse 147, Postfach
CH-8706 Feldmeilen, Telefon 044 925 50 60, Fax 044 925 50 77

Jacqueline Mitchell, Anzeigenleitung

CYT003-QbG10
n=10

CYT005-AllQbG10
n=10

Placebo
n=10

Allergen
n=10

Increase of median
allergen tolerance
against baseline

factor of 10 factor of 10 factor of 1 factor of 10

p-value <0.05 <0.05 n.s. n.s.
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Applikon Biotechnology B.V.,
führender Hersteller und Liefe-
rant von qualitativ hochwertigen
Bioreaktorsystemen, gab die
Einführung von i-ControlXL,
einem bedeutenden Durchbruch
für den Bioprozessing-Markt
bekannt. Applikons Produkte
finden in der pharmazeutischen,
Lebensmittel-, chemischen und
Verarbeitungsindustrie sowie in
Forschungszentren Anwendung.

i-ControlXL ist eine einfach
zu handhabende Plattform und
stellt den Höhepunkt in der
30-jährigen Erfahrung bei der
Bioprozesskontrolle von Appli-
kon Biotechnology dar. Speziell
für die Bioprozessing-Industrie
konzipiert, bietet sie industrielle
Leistungsstärke, Verlässlichkeit
und Erweiterbarkeit unter Be-
nutzung von Standard-Control-
lern (PLC) und dezentralisierten
Kontrollsystemen (DCS).

Im Ergebnis von i-ControlXL
werden Wissenschaftler und In-
genieure gleichermassen eine
Reihe von Vorteilen erfahren,
solche wie: intuitive Navigation;
farbige Touchscreen-Oberfläche;
Optionen für Bioreaktorkontrol-
len, Pumpen und Sensoren; die

Applikon Biotechnology gibt wichtigen Durchbruch im Bioprozessing-Markt bekannt

Möglichkeit, das gleiche System
für die Kontrolle von autoklaven
Gefässen, Einwegbioreaktoren
oder SIP/CIP-Systemen zu ver-
wenden, und was besonders be-
eindruckend ist – die Fähigkeit,
heutigen Bedürfnissen gerecht
zu werden und gleichzeitig genug
Raum für eine Weiterentwick-
lung für die Herausforderungen
der Zukunft zu haben.

Die besonderen Vorteile für
Ingenieure sind unter ande-
rem: Wahlmöglichkeit zwischen
Controllern von Siemens, Allen
Bradley oder Delta V; Feldbus
Technologie; Leistungsstärke
und Verlässlichkeit eines in-
dustriellen Controllers; den
S88-Richtlinien entsprechendes
Design und Open-System-Ar-
chitektur.

Hans van den Berg, (Mana-
ger M&B), von Applikon Bio-
technology kommentierte: «Mit
Bioprozessing zusammenhän-
gende Probleme wie Massen-
experimente, Korrekturen nach
oben oder unten und PAT stel-
len keine Empfehlungen mehr
dar, sondern sind auf diesem
Gebiet ein Muss. Ein Manufac-
turing Execution System (MES)

schliesst Änderungen im Engi-
neering, die Nachverfolgung von
Material zur Einhaltung von
Vorschriften, die Einhaltung im-
mer höherer Qualitätsstandards,
termingerechte Lieferung trotz
verkürzter Laufzeiten und Kos-
tenreduzierung ein. Es gewinnt
zunehmend an Wichtigkeit.
Unsere i-ControlXL-Plattform
adressiert diese Probleme.»

• Applikon Biotechnology
B.V., De Brauwweg 13
3125 AE Schiedam, NL
Erik Kakes,
T: +31-(0)10-298-3566
biotech@applikon.com
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Angesichts der weltweiten
Verknappung fossiler Rohstoffe
und damit verbundener Preis-
steigerungen für Synthesefasern
gewinnen Fasern aus natürlichen
Rohstoffen (hauptsächlich Cellu-
lose) zunehmend an Bedeutung
für künftige Produktentwicklun-
gen. Eine gerade gestartete For-
schungskooperation entlang der
textilen Kette unter Beteiligung
des Instituts für Textilchemie und
Chemiefasern (ITCF), Denken-
dorf (Projektkoordinator), und
des Bekleidungsphysiologischen
Instituts Hohenstein e. V. be-
schäftigt sich deshalb noch bis
September 2009 mit der Entwick-
lung innovativer Cellulosecarba-
matfasern und -beschichtungen.
Ziel des BMBF-Verbundprojekts
ist es, gezielte Produktoptimie-
rungen im Medizinsektor, bei Hy-
gieneartikeln, für hochsaugfähige
Vliesstoffe, aber auch für Garne

und Gewebe zu ermöglichen,
aus denen sich neue Funktions-
textilien und technische Textilien
konfektionieren lassen. An der
Entwicklung dieser neuen Pro-
dukte arbeiten im Rahmen des
Forschungsvorhabens Koope-
rationspartner aus dem Bereich
der Cellulosederivatisierung, der
Faserherstellung, der Garnher-
stellung, der Weberei, Strickerei
und Vliesherstellung bis hin zur
Konfektionierung von Endpro-
duktmustern zusammen.

Das wichtigste Verfahren zur
Herstellung von cellulosischen
Fasern ist mit Abstand das Vis-
koseverfahren. Dieses hat aber
den entscheidenden Nachteil,
dass die Herstellung der Viskose
von starken Umweltbelastungen
begleitet ist. Es ist charakterisiert
durch schwer zu kontrollierende
Nebenreaktionen von Schwefel-
kohlenstoff mit Natronlauge und
die Freisetzung von Schwefelwas-
serstoff und Schwefelkohlenstoff.
Durch die stetig fallenden Grenz-
werte für Schwefelkohlenstoff
und Schwefelwasserstoff steigen
die Kosten und der Aufwand für
Massnahmen zur Emissionsredu-
zierung überproportional. Dies
kann dazu führen, dass die Pro-
duktion und damit das gesamte

Know-how des wichtigen Faser-
stoffes aus Europa und vor allem
aus Deutschland verschwindet,
was erhebliche wirtschaftliche
Auswirkungen für die gesamte
Textilindustrie hätte.

Als besonders umweltfreund-
liche Alternative zur Herstellung
von Cellulose-Regeneratfasern
dient das Cellulosecarbamatver-
fahren, welches im Gegensatz
zum Viskoseprozess ohne belas-
tenden Schwefelkohlenstoff (De-
rivatisierung) und Schwermetalle
(Spinnprozess) auskommt. Die
zur Carbamatsynthese und Fa-
serherstellung eingesetzten Subs-
tanzen, hauptsächlich Zellstoff
und Harnstoff, sind ökologisch
unbedenklich bzw. basieren auf
nachwachsenden Ressourcen. Im
Gegensatz zur Viskose fällt das
Carbamat als kurzfaseriges Pro-
dukt an, das nahezu unbegrenzt
lagerfähig ist. Dies eröffnet
Chancen hinsichtlich völlig neuer,
flexiblerer Faserherstellungspro-
zesse. Das Verspinnen zur Faser
erfolgt weitestgehend analog
zum bekannten Viskoseverfah-
ren, jedoch können die Faserei-
genschaften wesentlich stärker
variiert werden. Jüngste Arbeiten
haben gezeigt, dass Cellulose-
carbamatfasern über vergleich-

Gemeinschaftsprojekt zur nachhaltigen Weiterentwicklung der Cellulosecarbamat-Technologie gestartet

bare Eigenschaften wie Viskose-
fasern verfügen, im Hinblick auf
das Sorptionsvermögen und die
Nassreibechtheit aber entschei-
dende Vorteile aufweisen.

Aufgrund der möglichen Iso-
lierung des Carbamats als la-
gerfähiges Produkt ergibt sich
zudem die Möglichkeit, hieraus
Beschichtungen und Folien her-
zustellen.Diese verfügen über ein
sehr interessantes und komplett
andersgeartetes Eigenschaftspro-
fil als die üblicherweise auf Tex-
tilien applizierten synthetischen
Beschichtungen (PU, PAc, PVC
etc.)

Kontaktadressen für nähere
Informationen zum BMBF-Ver-
bundprojekt:

• Dr. Frank Hermanutz
Institut für Textilchemie und
Chemiefasern (ITCF)
Denkendorf
E-Mail: frank.hermanutz@
itcf-denkendorf.de

• Dr.Volkmar T. Bartels
Bekleidungsphysiologisches
Institut Hohenstein e.V.
D-74357 Bönnigheim
E-Mail:
v.bartels@hohenstein.de
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Applikon Biotechnology B.V.
ist ein niederländisches Unter-
nehmen mit Sitz in
Schiedam, Niederlande,
welches Bioreaktorsysteme
für Forschung und Fertigung
entwickelt, herstellt und ver-
treibt. Applikon B.V. wurde
1973 gegründet und
hat sich seitdem von einer
kleinen Firma, die Labor-
instrumente liefert, zu
einem dynamischen, weltweit
geschäftstätigen Unternehmen
entwickelt, das ein
breites Spektrum von Bioreak-
torsystemen von 1ml bis
1 000 000 ml liefern

kann. Applikon Biotechnol-
ogy B.V. ist ein Tochterun-
ternehmen von Applikon
B.V.

Über die Jahre hat Applikon
Biotechnology enge Partner-
schaften mit einer
Vielzahl von akademischen
Instituten und Regierungs-
organisationen entwickelt, die
Zugang zu dem wichtigsten
Know-how in Bioprozess-
Engineering
bieten (UBC,Vancouver; Delft
University; TNO; RIVM/NVI;
Universität Giessen und an-
dere).
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Wenn an die Zuverlässigkeit
flexibler Leitungen für Dampf
und Heisswasser höchste Anfor-
derungen gestellt werden, sind
VAPOTHERM™-Schläuche
von Angst+Pfister die sichere
Lösung. Hergestellt aus hochwer-
tigen antistatischen Elastomer-
werkstoffen, sind diese Dampf-
und Heisswasserschläuche in
zwei Ausführungen lieferbar.

Für Sattdampfdrücke bis 6
bar/+164°C eignet sich der VA-
POTHERM™ 160 mit einem
synthetischen Textilgeflecht. Die
mit zwei Stahldrahtgeflechten
verstärkte Ausführung VAPO-
THERM™ 210 ist für den Ein-
satz bei Sattdampftemperaturen
bis +210°C/18 bar konzipiert.

Mitentscheidend für den si-
cheren Betrieb von Schlauch-
leitungen ist die zuverlässige
Verbindung zwischen An-

Sichere Dampf- und Heisswasserleitungen

schlussarmatur und Schlauch.
Speziell dafür sind die RACO-
STEAM™ Dampfschlauchar-
maturen entwickelt worden.
Diese sind dank Ausstattung mit
Klemmfassungen nachspann-
und wiederverwendbar. Neben
Schlauchmeterware sind auch
einbaufertig konfektionierte
und geprüfte Schlauchleitungen
kurzfristig lieferbar.

Weitere Informationen erhal-
ten Sie von:

• Angst+Pfister AG
Thurgauerstrasse 66
CH-8052 Zürich
Tel. 044 306 61 11
Fax 044 302 18 71
ch@angst-pfister.com
www.angst-pfister.com
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Ihr Partner am See
für gedruckte Kommunikation

«Die besten Druckerzeugnisse
entstehen durch Nachdenken.
Und zwar vorher.»

Mehr und mehr bestimmt die Qualität der Druckvorstufe die

Qualität eines gedruckten Kommunikationsmittels. Deshalb tun

wir alles für die perfekte Druckvorlage. Mit unserem aus-

gebauten Projektmanagement stehen wir für den höchsten

Qualitätsstandard auch während des eigentlichen Druckes ein.

So garantieren wir unseren Kunden erfreuliche Druckerzeugnisse

mit Mehrwert und weniger Kosten.

Seestrasse 86 Telefon 044 928 53 03
CH-8712 Stäfa Fax 044 928 53 10
www.zsd.ch E-Mail: info@zsd.ch

Zürichsee
Druckereien AG
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Für Anwendungen im Laborbe-
reich führt Gilson eine neue Pe-
ristaltikpumpe, die Minipuls Evo-
lution, ein. Diese Neuentwicklung
bietet zahlreiche Verbesserungen
und einige interessante,patentierte
Innovationen.

Flexibel im Einsatz
Die Peristaltikpumpe besteht

aus dem Motor und bis zu 4
Schlauchmodulen und ist jeder-
zeit erweiterbar. Dadurch kann
die Pumpe von einem bis zu ma-
ximal 16 Medien fördern. Der
gleichzeitige Einsatz von Standard
und High-flow-Schlauchmodulen
ermöglicht Flüsse zwischen 0,4 µl/
Min. bis zu 340 ml/Min. bei gerin-
ger Pulsation.

Einfache Bedienung
Die Minipuls Evolution bietet

eine übersichtliche LCD-Anzeige
und weist grosse Tasten zur ein-
fachen Bedienung auf. Die Schläu-
che werden in das patentierte Kas-
settensystem eingelegt und sind
einfach zu wechseln, selbst wäh-
rend des Betriebs der Pumpe. Dies
ist besonders wichtig bei kontinu-
ierlichen Anwendungen, wie z.B.
bei der Perfusion von Organen.

Zuverlässig im Betrieb
Die Pumpe ist für den Betrieb

rund um die Uhr entwickelt wor-

Peristaltikpumpen

den. Der präzise Motor und die
grosse Einstellgenauigkeit ermögli-
chen für dieseArt von Pumpen äus-
serst reproduzierbare Flussraten.

Anwendungen
Medium Rezirkulation, Rezir-

kulation von Perfusionskammern,
Füllen und Leeren von Bioreak-
toren, Abfüllen von Medien in
Petrischalen, Elektrophorese Ge-
len, Pumpen durch Niederdruck-
oder Flash-Säulen

Die neue Minipuls Evolution
bietet viel Leistung zu einem at-
traktiven Preis.

• Gilson (Schweiz) AG
Untere Bahnhofstrasse 14
CH-8932 Mettmenstetten
Tel. +41-44-768 56 00
Fax +41-44-768 23 21
E-Mail: info-ch@gilson.com
www.gilson.com

Leserdienst Nr. 10



Liquiport, KNF’s compact
liquid pump with low vibration
and superior anti-corrosion
properties, has won the Good
Design Award 2006, Japan’s only
comprehensive design award,
hosted by the Japan Industrial
Design Promotion Organisa-
tion (JIDPO). The Good Design
Award identifies products that
contribute to quality of life and
industry via the power of design,
honouring those that pass speci-
fied standards with the G-mark.
On October 2006, G-mark’s 50th
anniversary, a 73-strong council
accredited 1,034 G-mark prod-
ucts out of 2,918 nominees.

“The Liquiport is the second
KNF pump to win the Good
Design Award; one of our gas
pumps has been awarded pre-
viously,” said Mr Tadaomi Mat-
suoka, President of KNF Japan.
“When I first saw the Liquiport,
I was impressed with its usability
that comes from its ergonomic
design. It oozes originality, and
there really is no other pump
like this in the world, so we
decided to nominate it for the
Good Design Award. The Liqui-
port already has a good reputa-
tion with our customers, and it
will hopefully become even bet-
ter known for its original design
and functionality.”

Good Design Award 2006 for KNF Liquiport pump

The judging panel noted the
Liquiport’s user-friendly design
that fits its usage environment,
and specifically recognised
its superior design for solving
users’ problems at a high level, as
well as for its consideration
towards maintenance, impro-
vements, and expansion during
usage.

For more information about
KNF Flodos, please contact:

• KNF Flodos AG
Product Center Liquid Pumps
Wassermatte 2
CH-6210 Sursee
Switzerland
Tel.: +41 (0)41 925 00 25
Fax: +41 (0)41 925 00 37
E-Mail: sales@knf-flodos.ch
www.knf-flodos.ch
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About KNF Flodos

KNF Flodos is a market
leader in the development of
diaphragm liquid pumps. Since
the company was founded in
1987 it has been manufactur-
ing and marketing high qual-
ity, innovative products for
niche markets. The result of
many years of development is
that we now belong to one of
the leading diaphragm pump
producers in the world. We
concentrate largely on future
orientated markets working
closely with the industry to

create new solutions.The com-
pany boasts over 80 motivated
employees, working together
to turn our innovative ideas
into reality. KNF Flodos is a
part of the KNF Group which
consists of 13 affiliated compa-
nies worldwide and employing
over 400 people.There are two
main product centres in the
group, one for the gas pumps
(KNF Neuberger, Germany)
and one for the liquid pumps
(KNF Flodos, Switzerland).
In addition to this there are
production sites in France and
America.
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Büchi Labortechnik erhöht die
Flexibilität undmacht die Zukunft
sicher:

Mit dem neu vorgestellten Modul NIRFlex
Solids Transmittance zur quantitativen
Untersuchung von festen Darreichungs-
formen pharmazeutischer Produkte set-
zen wir neue Massstäbe:

• Tablettenmessung in Transmission
• Content Uniformity Test gemäss den

gültigen Vorschriften von USP, EP
und JP

• Kundenspezifische, massgefertigte
Probenteller

• «Plug&Play» System für alle fünf
Messmodule

• Vollständige Konformität gemäss 21
CFR Part 11

Büchi bietet industrieerprobte FTNIR
Messgeräte für alle Anforderungen - von
analytischen Fragestellungen bis hin zu
Process Analytical Technology (PAT) an.

Mit dem NIRFlex N-500 werden sie auf
neuem Leistungsnivau wirtschaftlich und
zukunftsorientiert messen. Das FT-NIR
Polarisationsinterferometer, die chemo-
metrischen Software NIRCal und unser
professioneller Support sind wichtige
Voraussetzungen für Ihren Erfolg!

Quality in your hands

BÜCHI Labortechnik AG
9230 Flawil
T +41 71 394 6363
F +41 71 394 6565

www.buchi.com

NIRFlex N!500
Solids Transmittance
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